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Dänemark .
Kopenhagen , den 13 . Dez . Der Oeresund war

bei Nöraas bereits am 12 . v . M . so fest mit Eis belegt ,
daß man darüber hmfnhr ; ein Umstand , der seit Men -
schengedenkcn nie so frühzeitig emgctrelcn ist.

— Briefe ans Philadelphia vom 30 . Okt . bestätigen
die Nachricht , daß auf St . Croix eine so ergiebige Juckcr -
ärnle zu erwarten ist , als nur jemals auf dieser Insel
statt gefunden hat .

— Bei den ziemlich heftigen Stürmen , die wir in der
lezten Zeit gehabt haben , sind mehrere Schiffe in den
dänischen Gewässern verunglückt .

— Graf Luckner ist von hier nach Paris abgereist.
Frankreich .

Pariser Börse vom ly . Dez .
Sprozenk. konsol. iod . Fr . yo , 95 Cent . — äprozent .

konsol . 73 Fr . YO , YZ Cent . — - '/ . Prozent , konsol.
100 Fr . 5o Cent .

— Da eS nicht unwichtig ist , wie die Korrespondenten
eines offiziellen Blattes sich über fremde Negierungen ,
Menschen und Dinge äußern , so wird mau nachstehendes
Schreiben ans Paris , welches die preuß . StaatSzeitung
mitlheilt , nicht ohne Interesse lesen : "Auf dre Bewe¬
gung , in welche die neuen Verordnungen über den
Staatsralh die öffentliche Stimmung gebracht hatte ,
war eben eine heilsame Ruhe eingetrctcn , als in den
lezten Tagen das Gerücht von der nahen Abdankung der
Minister die Gemülher auf 's neue erregte . Die Veran¬
lassung dazu war folgende : Am 26 . v . M > prasidirte der
König in einem Minister - Rathe und unmittelbar in
einem Kabinets - Konseil , zu welchem außer dem Dau¬
phin und den Ministern Staats - Sekretären , einige
ausgezeichnete Staatsmänner zngezogen worden waren .
Am Abende zuvor hatten die Minister unter sich eine
Zusammenkunft gehabt . Alle diese Umstände machten
die Neugierde des Publikums doppelt rege , und so
wußte denn auch bald Jedermann aus guter Quelle ,
daß in jenem Kabinets - Rathe über das neue Kommu¬
nalgefetz debatirt worden , daß man aber über die Ge¬
stalt , in der es den Kammern vor zulegen wäre , zu
keinem bestimmten Entschlüsse gekommen sey , worauf
der König die Sizung mit dem solennen Worte : " Ich
werde es überlegen « , aufgehoben habe . Die Gazette de
Frano « schlug zuerst Lärm ; ihr genügten diese Notizen ,
um daraus eine Fabel von der Auflösung des Ministe¬
riums im- von « nein revvluznmären Bündnisse gegen

das Königthum zu verfertigen . Dieses befremdet bei der
Tendcuz dieses Blattes freilich nicht weiter ; daß aber
ein so positives und von den Ministern mit so viel
Schonung behandeltes Blatt , wie das Journal du
Commerce , diese Erdichtungen wahrscheinlich finden
und sie sogar weiter ausspinncn konnte , ist zu verwun -
dem . Der Impuls war nun einmal gegeben , und theilte
sich auch den andern Blättern mit . Das Ministerium ist
die Erwiederung nicht schuldig geblieben : ein Artikel deS
Messager erklärte in einem festen und würdigen Tone
jene Nachrichten für falsch , und versicherte , daß von ei¬
nem Zwiespalte im Ministerium nicht die Rede sey , wohl
aber alle Minister ausfcheiden würden , wenn dis Gewalt
der Dinge später eine Veränderung uothwendig machen
sollte. Die schönste Rechtfertigung emcS Ministeriums
läßt sich au » seiner Geschichte führen , und auch der flüch¬
tigste Blick auf das , waS die jszige n M inister in
der kurzen Zeit ihrer Existenz gethan haben , muß Ver¬
trauen zu ihnen erwecken . Gleich ihr erstes Auftreten
wurde durch zwei Gefeze bezeichnet , die in den Organist
mus unseres RcpräseMativ -Systems aufs Tiefste eingrei «
fen , das Wahl - und das Preß ge sez . Wie vielfach
ist nicht im Laufe des lezten Sommers früheres Unrecht
gesühnt , Mangelhaftes abgestcllt und verbessert worden !
Die Verordnungen v o m i 6 . Juni sind , ungeachtet deS
Gcschrei' s der Quvtidicnne und des Hirtenbriefes des
Hrn . von Quelcu , zur Ausführung gekommen . In al¬
len Zweigen der Staatsverwaltung werden Gefczentrvürfe
von höchster Wichtigkeit vorbereitet , um sie den Kam¬
mern vvrzulegen , z . B . eine neue Munizipal -Ordnung ,
ein neuer Zolltarif , ein Gcsez über die Universität , ein
neues Milttar -Strafgesezbuck , eine neue Militär -Organi¬
sation , durch welche die Dienstzeit verlängert und dafür
das Beurlaubungs -System eiugcführt werden soll u . a . m.
Nach aussen hin hat das Ministerium gleiche Thätigkeit
entwickelt . Von Brasilien hat Frankreich eine glänzende
Geuugthuung erhalten , mit Spanien ist der Abschluß
einer Konvention über die an Frankreich zu erstattenden
Gummen dem Vernehmen nach nahe . Die Dazwischen «
kunft in Morea ist ein Schritt , für den die öffentliche
Meinung unserem Kabinette den Lorbeerzweig einer men¬
schenfreundlichen christlichen Diplomatie zuerkennt . Und
das Alles ist in weniger als einem Jahre iheilS ausge¬
führt , theilS vorbereitet worden ! In der That , einem
Ministerium , das solche Belege feines Wirkens undWol «-
lens aufzeigen kann , ist wrhl eine lange , ehrenvolle Zu¬
kunft zu wünschen.»
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— Am 17 . hat eine Versammlung der HH . Aerzte
und Wundärzte von Paris im St . Johannes -Saal statt
gehabt . Ihr Zweck war , die Mitglieder einer Kommis¬
sion zu ernennen , beauftragt , verschiedene vom Mini¬
sterium des Innern vorgelegte Fragen zu beantworten .
Diese Versammlung , deren Präsident H . Desgenettes
war , bestand aus mehr als 350 Aerzten und Wundärz¬
ten . Hier folgen die Namen der 15 ernannten Kom¬
missäre :

Die HH . Desgenettes , Drvussais Vater , Rostan ,
Roche , Hussen , Bourgeoise , Kappler , Louyer -Wrller -
may , Gendrin , Ducrotay de Blainville , Brett , Ma -
gendre , Lagneau , Dclaberge , Villeneuve .

— Die Kommission der Bank hat ihren Bericht über
die Herabsezung des Diskonto von 4 auf 3 Prozent erstat¬
tet , und auf die Vertagung dieses Vorschlages ange -
tragcn .

Die Diskussion wurde sogleich eröffnet . Die Vor¬
theile der Herabsezung wurden nicht mehr bestritten ; aber
der Vorschlag der Vertagung bis zum t5 . des nächsten
Märzmonats fand starke Unterstüznng , und hatte die
Stimmen -Mehrheit für sich.

— Bekanntlich verdankt die Stadt Montpellier dem
H . Baron Fabre , einem der vorzüglichsten Geschicht-Ma -
ler , ein prächtiges Museum , vielleicht das schönste in
Europa , nach demjenigen zu Paris . Dieses Museum
wurde dem Publikum am 4 . Dez . zum erstenmal geöffnet.
An diesem Tage hat der Gemeinderath von Montpellier ,
an dessen Spize der Maire dieser Stadt H . Markts
Dax d 'Axat war , dem Hm . Baron Fabre eine goldene
Medaille vom größten Durchmesser angeboten . Aufder
einen Seite derselben sieht man den antiken Kopf der
Minerva , mit diesen Worten : Llnsee k'sllre ; und auf
der andern das Wappen der Stadt , mit dieser Inschrift :
^ kisnools Xavior IHro , llo Montpellier , ! a Ville
reoonnrnsssnte . Die nämliche Medaille , aus Bronze ,
wurde den vornehmsten Behörden und einigen der ange¬
sehensten Bürger von Montpellier gegeben.

— Der schwedische Kriegsbrigg die zwei Brüder ist
am 13 . Dez . in Havre eingelaufen ; er kömmt aus Li¬
vorno , wo er für seine Regierung ^ - kolossalen Marmor -
Statuen Karl X . , Karl XI . und Karl Xll . an Bord
nahm ; sie wurden in Italien von dem schwedischen Bild¬
hauer Bystrom , dem würdigen Nebenbuhler des berühm¬
ten Thorwaldsen , verfertigt .

Der schwedische Brigg wird wahrscheinlich in Havre
überwintern , da die Jahreszeit zu weit vorgerückt ist , um
sich in das baltische Meer zu wagen .

— Ein Brief , datirt Gibraltar den 1 . Dezember , ge¬
schrieben von der medizinischen Kommission , welche die
französische Regierung in jene Stadt schickte , meldet , daß
das gelbe Fieber seit 14 Tagen dort weder ab - noch
zunahm . Nach dem lezien Bulletin war die Anzahl der
Kranken 400 : täglich kamen 15 bis iS in die Spitäler ,
und die Zahl der Tobten belief sich täglich auf 4 bis y.

Die Auslösung der wichtigen Frage : ob das gelbe
Fieber eine ansteckende oder nicht ansteckende Krankheit

sey ? ist der Zweck der Anstrengungen und Beobachtun¬
gen der französischen Kommission .

Toulon , den 15 . Dez . Achmet Bey und die 3andern General -Offiziere , welche , den Zorn des Groß¬
sultans fürchtend , sich nach Frankreich zurückziehen wol¬len , haben heute die Quarantaine verlassen .

Die Korvette des Königs , la Lamproie , und zweimit verschiedenen Vorräthen beladene Transportschiffe
sind gestern nach Morea abgesegelt .

Am 13 . Dez . giengen mehrere Schiffe , von Arles
kommend , auf unserer Rhede vor Anker ; sie waren mit
vermittelst der hydraulischen Presse eingeballctem Heu be¬
laden ; dieses Heu soll nach Morea gebracht werden , und
die Schiffe , die es hinführen , sollen von dort Pferde zu¬
rückbringen , welche die Oertlichkeiten nicht gestatten nüz-
lich anzuwenden .

Der Brigg le Lezard hat sich am 13. auf die Rhede ge¬
legt ; er soll der Schiffs -Division vor Algier Lebensmittel
überbringen .

— Bei dem Pariser Buchhändler Delaforestist soeben
erschienen : äBanno ll ' Xro , Poeme psr Usstslno Is
comiessv rlo (chviseul .

Die Dichterin schildert mit viel Seele , Feuer , Ge¬
fühl , mit aller Lebhaftigkeit eines edlen und französischen
Herzens , einige rührende von der Geschichte aufocwahrte
Details aus der Kindheit und Familie der Heldin von
Orleans , und ihre patriotischen Hochlhaten bis zur Ka¬
tastrophe , die alle diese Wunder endigte , bis zum Schei¬
terhaufen , wo das berühmte Opfer , nach dem Ausdruck
der Dichterin ,

- - - - rvlovant 8 » tote ,8 'oleve voo8 Is ciol , 8S llerniuro oonguäts .
Die Frau Gräfin von Choiseul ( geborne Prinzessin von

Baufermont ) wußte sehr geschickt in ihr Heldengedichtalle historische Namen jener Epoche einzuführen ; sie
knüpft an ihren Gegenstand andere Thaten , andere
gleichzeitige Ereignisse , zum Beispiel , die Widerwärtig¬
keiten des Hauses Anjou zu Neapel , die Herrlichkeiten ,die Pracht und die Tugenden des guten Königs Reno
am Hofe zu Aix in der Provence ; sie bringt die inte¬
ressanteste Verschiedenheit hinein durch naive Episoden ,
zum Beispiel die Geschickte Richards ; sie hat sogar sehr
natürlich einen für ihren berühmten Ahnen , -Hm . von
Daufremont , ehrenvollen Zug angebracht , dessen Vasal¬
len die für die Kriege der Krcuzzüge dreimal vcrsczten
Ländereien dreimal wieder auslöstcn , um sie ihm wie¬
der zu geben , und keinen andern Herrn zu haben . . . .

äosnno ä '^ 10 soll dem Vaterlande immer nüzlich
scyn , und daS Gedicht , welches ihr Andenken ehrt , ist
zum Vortheil einer milden Stiftung herausgcgeben .

Großbritannien .
— Was die katholischen Angelegenheiten betrifft , sa¬

gen die Times , so macht es uns Freude , wiederholen
zu können , was wir bereits vor einigen Monaten sag¬
ten , nämlich , daß wir die stärksten Gründe haben , dem
Herzoge von Wellington den bestimmten Ent -
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schluß zuzuschreiben , in der nächsten Parlamentssizung
eine Bist zum Besten der Katholiken cinzmeichen . Wrr
kündigen dieß an , und sind von der Richtigkeit dessen ,
was wir sagen , vollkommen überzeugt , da wir unsere
Nachrichten darüber von Personen haben , die . nicht im
Stande sind , sich oder andere zu täuschen. Wir haben
ferner hinlängliche Gründe zu glauben , daß der Herzog
von Wellington und H . Peel in diesem Augenblicke in
thätiger Unterhandlung über einen Gegenstand begriffen
sind , in Hinsicht dessen die höchste Person des König-
>e :chS mit dem ersten Minister vollkommen einverstan¬
den ist .

Italien .
( Königreich beider Sizilien .)

Am 6 . Dez. reiste Ihre kaiserl. Hoh. die Großfürstin
Helena von Rußland von Rom nach Neapel ab , von wo
sie um die Mitte Februars wieder nach Rom zurückkeh¬
ren wollte . — Die drei Botschafter der verbündeten
Mächte wurden von Poroö binnen vier Wochen zu Nea¬
pel erwartet , wo am Fuße des Pausilips ein Palastmit
reich möblirtcn Zimmern zur Aushaltung einer ^ tägi¬
gen Kontumaz für sie bereitet ist .

O e st r e t ch .
Wien , den 17 . Dez. Metalliques 95 ' ^ ; Bank¬

aktien 1095 .
— Se . k . k. Maj. haben dem k. k. Geheimen Rathe

und Vizepräsidenten des kön . böhmischen GuberniumS ,
Franz Grafen von KlebelSberg, die durch das Ableben
des Augustin Reichmann Freiherrn von Hochkirchen er¬
ledigte Stelle des Präsidenten der k. k. niederöstreichischen
Landes-Regierung allergnädigst zu verleihen geruhet .

— Se . k . k . Majestät haben dem Hrn . Feldmarschall-
Lieutenant Prinzen zu Koburg das Husaren-Regiment
Kienmayer , . und dem Hrn Feldmarschall- Lieutenant
Vlassich das Uhlanen-Regiment Schwarzenbergzu verlei¬
hen geruhet .

— Dem Vernehmen nach ist dieser Tage Anzeige
eingegangen , daß die junge Königin Maria da Gloria
von Portugal unverzüglich ihre Reise von London hie-
her antreten werde . Graf Barbacena soll den Auftrag
haben , I . M. die Königin hieher zu begleiten .

P r e u s s e n .
Berlin , den 12 . Dez . Die Hindernisse, womitdie

russischen Armeen in Bulgarien zu kämpfen hatten , be¬
standen fast nur in dem Mangel an Lebensmitteln , und
an dem zu einem Feldzuge in einem unkultivirten , we¬
nig bevölkerten , mit keinen Fahrstraßen versehenen Lan¬
de unentbehrlichen Material. Ist Varna , wie man nicht
zweifeln darf , mit allen zu einer ernsthaften Vertheidi-
gung nöthigcn Kriegs - und Lebensbedürfnissen versehen,
so kann es bei der Unkunde der Türken in der Belage¬
rungskunst leicht den Winter hindurch Widerstand leisten.
Die russische Marine wird in dieser Jahrszeitwenig Hülfe
leisten. Die Türken , welche ihre Provisionen von Bur,

gas beziehen können , sobald sie auf der Straße von Idos
den Hämus überschreiten , werden sich , ohne Mangel zu
fürchten , vor Varna festsezen , da die Magazine von
Burgas gut versehen seyn sollen, und sie über die Trans¬
portmittel im eigenen Lande nicht in Verlegenheit gera -
then können . Ucbrigens heißt es , man wolle den Win¬
ter aufs Ernstlichste zu Unterhandlungen benüzen , und sey
vorzüglich darauf bedacht , unser Kabinet zur Uebernah -
me der Rolle eines Vermittlers zu vermögen . Bei den
feierlich ausgesprochenen Gesinnungen unsers Monarchen
für die Erhaltung der Ruhe in Europa unterliegt es wohl
keinen ! Zweifel, daß Alles angcwendet werden wird, um
einen zweiten Feldzug zu verhindern. Dem Baron Ca¬
nitz dürften daher neue Verhaltungsbefehle zugehcn , und
auch in Petersburg dürfte Alles aufgeboten werden , um
den Wünschen der neutralen Mächte Eingang zu
verschaffen. Das englische Kabinet will ähnliche Schritte
thun , und zugleich die in London getroffenen Verabre¬
dungen rücksichtlich Griechenlands benüzen , um die Pforte
bei der jezt definitiv festgesezien Gränze des neuen Grie¬
chenlands zur Annahme des Londoner Traktats vom 6 .
Juli und der Vermittelung der Mächte zur Beilegung des
Streites mit Rußland , zu vermögen . Zu diesem Ende
sind Kouriere von London nach Konstantinopel und Pe¬
tersburgs abgegangen.

Rußland .
Petersburg , den 6. Dez . Der wirkliche Etats¬

rath Demtschinskoi ist zum Vorsizer im Jensur -Komitv
des Auswärtigen bei dem Minister der Volksaufklärung
ernannt worden , und der Senator Moltschanow ist auf
allerhöchsten Befehl des Dienstes völlig entlassen .

Handelsbilanz von Rußland für das
Jahr 1Ü27 .

Rubel
Ausfuhr mit Ausnahme des geprägten

Geldes . . . . . 234,770,423
Einfuhr . 172,303,676

Ueberschuß der Ausfuh r 62,466,747
Dieser Ueberschuß belief sich im Jahr

1825 auf . 41,256,992
Im Jahr ig26 hatte sich im Gegentheil

für die Einfuhr ein Mehrbetrag von 5,024,693
hcrausgesiellt. — Während des Jahrs 1627 wurde an
Getreide für 37,462,878 Rubel ; an Flachs für 25 Mill .
722,842 ; an Hanf für 26,270,322 ; an verarbeitetem
Hanf ( Seilerwaare rc.) für 11,636,427 ; an Bauholz
für 6,654,537 ; an Talg für 36,608/559 ; an Leinenstof-
fcn für 71,721,139 ; an Eisen für 7,669,084 ; an unver¬
arbeitetem Leder für 3,0 « l,l5 > ; an verarbeitetem für
5,667,907 Rubel ausgcföhrt . — Die farbigen Leinen¬
stoffe sind in der Einfuhr mit 16,006 ,264 , die Baum¬
wollenstoffe mit 15,126,902, wollenesTuch mit 9,783,083 ,
Seidenzeug mit 6,426,633 , Kaffee mit 6 ,342 ,449 , Thee
mit 6 ,719 , 166 , Wein mit 10,065 ,676 , Champagner mit
2 ,412,522 Rubel begriffen .
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Schweiz .
Die Neue Zürcher Zeitung vom 20 . Dez . enthält fol¬

gende Notizen r
"Der neue Bischof von Basel , H . Joseph Anton

Salzmann , ist im I . 1760 in Luzern geboren . Er ge¬
langte frühe zu einer Professur am oorligen Gymnasium .
Im I . lZiö wurde ihm der Lehrstuhl der Mvral - Lheo -
logie und ein Jahr später jener der Dogmatik übertragen .
In der Folge erhielt er ein Kanonikat am Stift im Hof
Luzern , ward bischöflicher Kommissär für den Kanton Lu¬
zern , und gelangte endlich zur Würde eines ProbstS
am gleichen Stifte . Als vor eurem Jahre einige Zeit hin¬
durch weder ein päpstlicher NunziuS noch ein Jnternun ,
zius sich in der Schweiz befand , besorgte H . Salzmann
die Geschäfte her Nunziatuc , und seit dem im August er¬
folgten Hintritt des Bischofs Neveu bekleideteer dre vom
Papst ihm übertragene Stelle eines BiSthumsverwcserö .
Hrn . Salzmann fehlte früher jene Kenntniß der Welt und
ihrer Verhältnisse , die jedem Mann , der in wichtigen
Geschäften stehet , nie abgehen sollte. Diesem Umstand
und der Einflüsterung manches nicht ganz glücklich ge¬
wählten RathgeberS mögen die Mißgriffe zuzuschreiben
seyn , deren er sich hie und da früherhm schuldig machte.
Dieß war besonders der Fall , als H . Salzmann , in sei¬
ner Eigenschaftalö bischöflicher Kommissär , am Schlüsse
von 1 ö 2 ü bei Eröffnung einer protestantischen Kirche m
Luzern jenes berüchtigte Memorial der dortigen Regie¬
rung einreichte , in welchem er mit großer Heftigkeit sich
gegen die dießfallS erthcilte Bewilligung erhob , die Zei¬
ten und den Inhalt des goldenen Bundes pries , und
überhaupt mancherlei Dinge verbrachte , die man in
neuern Zeiten nicht mehr zu hören gewohnt ist , und die
nur in das Jahrhundert der Bartholomäusnächte gehört
hätten . Seit jener Zeit scheint mit Hrn . Salzmann eine
günstige Veränderung vor sich gegangen zu seyn . Er
hat mancherlei Beweise von Mäßigung gegeben , und bei
der im Kanton Luzern vorgenommenen Beschränkung
schon längst abgeschaffter Feiertage , so wie bei andern
ähnlichen Anlässen , hat er die wohlthätigen Absichten
der Regierung gehörig unterstüzt . Auch bei Anlaß der
mancherlei Besprechungen , die bei der jüngst in Solothurn
stattgefundenen Konferenz zwischen dieser und dem Dom¬
kapitel gepflogen wurden , hat er sich durch Würde , Ge¬
radheit und konziliatorischen Sinn in solchem Maße aus¬
gezeichnet, daß das Domkapitel durch dessen Wahl zum
Bischof wirklich dje Wünsche der Konferenz erfüllte , was
diese auch unzweideutig an den Tag gelegt hat . Der
Wirkungskreis , in welchen der neue Bischof nach einem
so langen Provisorium Antritt , ist wichtig ; zeigt sich
derselbe alsein Mann des Friedens , fördert er die christ¬
liche Duldung , wirkt er zur Verbreitung von Licht und
Aufklärug mit , entsagt er nie dem Gefühl , welches in
jedem Schweizer für sein Vaterland leben soll , so wird
er in später Zeit noch ein Gegenstand der Verehrung und
Nachachtung seyn , während wenn er nicht diesen Pfad
betreten und darauf fortschreiten sollte , alsdann die Ge¬

schichte , diese ernste und unbestechliche Richterin , ihn
nach Gebühr bcurtheilen wird . »

Türkei .
Bon der Donau , den 17 . Dez . Nach authenti¬

schen Briefen von der russischen Armee , vom 7 . Dez . ,
hatten die Türken eine Macht von Z0,ooo Mann bei Ai-
doS versammelt , und eS schien daraus ihre Absicht her¬
vorzugehen , die Offensive zu ergreifen , als sie sich auf
einmal , und ohne einen ernsthaften Versuch gemacht zu
habe» , aus ihrer Stellung vor Pravadie gegen Ardone
und Schumla zurückzogen , so daß die Russen durch den
Kamtschick von den Türken getrennt waren . Die große
Hälfte der russischen Armee steht in der Gegend von Ba -
badag und Basardschlck. Die Festungswerke von Mat¬
schin , Hlrsova , Kortendeny und Varna sind ausgebes¬
sert , und andere für die Vertheidigung dieses TheilS von
Bulgarien wesentliche Punkte vciffchanzt . Seit Anfang
Novembers hat sich der Winter auf dem nördlichen Ab¬
hange des Balkans , nachdem zuvor durch Regen und
Ueberschwemmungen alle Wege unbrauchbar geworden
waren , mit einer solchen Strenge eingestellt , daß den
Schildwachen Hände und Füße erfroren , und man am
Ende einsah , daß die Nachtheile einer Aufhebung der
Belagerung von Silistria geringer seyen , als die , de¬
nen man sich durch eine längere Fortftzung derselben
aussezte .

K onstantinopel , den 25 . Nov . Troz der nun
deklarirten Llokade laufen täglich Schiffe ein , und seit
vier Tagen sind gegen 200,ooo Kilo ( der Kilo hat zwei
Mezen ) Getreide angekommen , welche Zufuhr den Be¬
darf der Hauptstadt auf zwei Monate sichert.

Konstantinopel , den 25 . Nov . Am iö . und ly .
d . sind sieben und zwanzig Handelsschiffe , wovon i 6 auS
Astxandnen , die übrigen aus syrischen undmacedonischcn
Häfen , mit Getreide beladen in den Hafen vonKvnstan -
tinopel eingelaufen . Bald nach dem Einlaufen dieses
Konvoi 's in die Dardanellen erschien der russische Kon -
treadmiral Ricord mit einem Linienschiff und vierFregat «
ten am Eingänge des HellespontS , um die Blokade der
Dardanellen in Vollzug zu sezen . Die aus Alexandrien
gekommenen Schiffe gedachten Konvoi 's waren unter¬
wegs von griechischen Korsaren verfolgt , aber durch den
Eifer und die Entschlossenheit des Kommandanten der Es¬
korte kräftig beschüzt worden . — Das Hauptquartier des
Großwessiers befindet sich in Aidos , wo alle bei der Ar¬
mee täglich emtreffenden Verstärkungen gesammelt werden .
Der tiefe in den Balkans gefallene Schnee stellte allen
Operationen ein beinahe unwiderstehliches Hinderniß in
den Weg .

Frankfurt am Main , den 20 . Dez .
Cours der Großh . Bad . Staatsp ap iere .

50 fl. Lott . Loose bei S . Haber sev . und Goll u.
Sehne iö20 . . . 75 ^ ,
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs ,
Beobachtungen .

22 . Dez . Barometer Therm . Hygr . Wind
M. 7/2 283. 1,3 L . 6,6 G . 57 G. W.
M . 2 28 Z. 1,1 L . 7,4 G . 66 G. W .
N. 9 28 Z . 0,5 L. 6,4 G. 67 G . W.

Morgens und Abends trüb — Nachmittags etwas lichter .

Psychrometrische Differenzen : l .o Gr . 1 . 1 Gr . o . y Gr .

TodeS,Anzeigen .

Im Gefühl des tiefsten und gerechtesten Schmerzes
zeigen wir auswärtigen Verwandten , Freunden und Be¬

kannten den uns betroffenen und uncrsezlichen Verlust un -

sers ewig theuren Gatten und Vaters , des Großherzvgl .

Badischen Obristen , Flügel - Adjutanten und Komman¬

deurs des isten Dragoner - RegimentS v . Freystedt , Fried¬

rich v . Baumbach , hiermit geziemend an . Er unter¬

lag mehrjährigen Leiden , nach kurzem Krankenlager ,
im 5 >stcn Jahre semeS Alters , und 24jährigen treu ge¬
leisteten Diensten , welchen l t Jahre in Konigl . Preuß .

Diensten vvrangicngen .
Allen , die ihn kannten , empfehlen wir uns zu ferne¬

rer Freundschaft und Gewogenheit , mit der Bitte , unsere
Trauer in stiller Theilnahme zu ehren .

Mannheim , den 20 . Dez . 1826 .
Die Wittwe , Louise v . Baumbach ,

geb . v . Freystedt .
Theodor v . Baumbach ,

Lieutenant der Großherzcgl . Badischen
Garde du EorpS .

Am ly . d . M - entschlummerte hierzu einem bessern
Leben unsere unvergeßliche Mutter und Schwiegermutter ,
die verwittwete Hausmeister R a u zu Durlach , Marga¬

rethe , geb . Gauß . Tiefgebeugt von diesem schmerzli¬
chen Verlust , machen wir solchen unfern Verwandten und

Freunden , unter Verbittung ihrer Beileidsbezeugungen ,
hiermit bekannt .

Pforzheim , den 22 . Dez . 1826 .
Die Hinterbliebenen und in deren

Namen ,
Aceisor Bicsele , als Tcchtermann .

L i t e r a r i s ch e A n z e i g e n .

Griechische und Römische Prosaiker
inneren Ueberfetzungen .

Die HH . Subscribenten dieses nun bis zum 7Zn Bänd -
cbe» ^ ausgezebenen Werks , welche bei H . Buchhändler
Wallis oder bei H . Sc emulier i » Konstanz unter -

ztichnetm , ersuche die Verlagshandlung , da sie an diese
beiden Herren keine Sendungen mehr machen kann , die

Fortsetzung bei einer solid en Buchhandlung ihrer Um»
gegend ( in Karlsruhe bei G . Braun , in Freiburg in
der Herder ' schen Buchhandlung , oder bei Unterzeichneter )
bald zu bestellen , indem sie sonst ihre Ansprüche auf den
seit 1827 erloschenen ersten Subskriptionspreis verlieren
würden .

2 . B . Mehler 'sche Buchhandlung
in Stuttgart .

Bei G . Braun in Karlsruhe ( Schloßstraße Nr .
io ) ist zu haben :

Der

praktische u . wohl erfahrene Brucharzt ,
ein

Noth , und Hülfsbüchlein für Nichtärzte , ö . gehest »?.
Preis Z6 kr.

Ernst -sehe Buchhandlung in Quedlinburg .

In der Herder -scheu Kunst - und Buchhandlung m
Freiburg ist erschienen , und im Komtoir des Staats - und
Regierungsblatts in Karlsruhe , so wie in allen Buch¬
handlungen des Großherzogthums zu haben :

Softemamche Büder - Gallerie
zum Convelsatlons - Lcpicon , auch anpassend zu jeder an «
dem Encyclvpädie oder beitungslexicon , in 226 Blättern

auf klein Real - Velinpapier , mit 7 Druckbogen Tafel »

erklärung . Subscriptionspreis , gebunden in einem nied¬
lichen Umschlag Und kolorirt 20 fl . , schwarz ly fl .

Kein Werk der deutschen Industrie und Literatur hat
eine so gute Aufnahme gefunden , daß bereits in einem

Jahre drei Auflagen erschienen . Eben so haben sich über
deren Vorzüglichkeit und ausserordentliche Wohlfeilheit die »

ses Unternehmens nachstehende Journale und Zeitschriften
auf das Vortheilhafteste und Empfehlendste ausgesprochen ,
welche hier , da der Raum es nicht gestattet sie detaillirt

aufzuführen , blos angezeigt werden , aber in jeder Buch¬
handlung sich vorfindcn , als :

Die Magdeburger Zeitung , li8tes Stück , 1827 . —
Neckaczcitung Nr . ZO2, 1828 . — Hcsperus Nr . : 8Z,
1827 . — ltevtio , tom 36 ,
162 . — Lulleün ste>8 soienoizz , 8 epl . 1627 . —
Allgemeiner Anzeiger der Deutschen Nr . 18 , den ly .
Jan . 1828 , und Nr . 275 , den 8 - Qkt. 1828 . — Li¬
teraturblatt zum Morgenblatt Nr . 7, den 22 . Jan . 1828 .
— Der Eremit , 2ter Jahrgang , Nr . 45 , 1827 , und
Zter Jahrgang , Nr . izi , 1828 . — Heidelberger Jahr¬
bücher , Augusthcft 1827 , paz. 814 . — Bibliotsck der
neuesten Weltkunde , ir Thl . 1828 , pag . 2iy . —
Dresdner Merkur Nr . 17 , den y. Febr . 1828 . — Isis
von Oken , 2ir Bd . is Heft , pag. 112 . — Becks Re»

.. pertorium, ir Dd . 2s Heft, >828 , pag . lZi . — Litt«
raturzcitung von Halle Nr . Zy, März 1828 . — Kön.
Preuß . Staats - , Kriegs - u . Friedenszeitung Nr . 1Z2 .,
1827 . — Die neue Erfurter Zeitung 1828 , Nr . 16 .
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Hamburger Originalie » 1827 / Nr . lZi . — > Literatur -
zcitung für Volksschullehrer 1828 , 2s Heft . — Göttin¬
ger gelehrter Anzeiger , io § und 11s Stück , 17 . Jan .
1828 . — Zeitung für dte elegante Welt Nr . iz , n .
Jan . 1828 . — Leipziger Literamrzcitung Nr . 2yi , iZ .
Nov . 1827 . — Didaskalia Nr . ZO4, zr . Okt . 1827 .

Auch für die Nichtbefitzer des '
Convcrsaüons - Lcricons ,

so wre für jeden wissenschaftlich gebildeten Mann , sind diese
Abbildungen dadurch von Werh , weil die beigegebenen Ta "
felregister die Gegenstände erklären , und somit das Werk
ein für sich bestehendes Ganzes bildet .

Für den Unterricht der Jugend eignet sich dieses Werk
vorzüglich ; solche gelangt auf die wohlfeilste Art zu einer
Sammlung interessanter Abbildungen aus den nüzlichsten
und angenehmsten Fächern des menschlichen Wissens . Be¬
sonders muß es Hauslehrern und Erziehern höchst will »
kommen sepn , eine bildliche Encpclopädie zu erhalten , wel¬
che durch Anschauung Begriffe weckt und berichtigt , und
hauptsächlich , weil die einzelne Anschaffung solcherMateria »
lien äufferst kostspielig und selten ist .

Auch eignet sich dieses Werk zum Weihnachts - oder
Neujahrsgeschcnk , dessen Subscripttonspreis bald zu Ende
geht , wo alsdann der um ein Drittel erhöhte Ladenpreis
eintritt .

Bedingungen des Musikalien -Abonnemcnts bei
I . Velten , Kunsthändler in Karlsruhe .

1) Der Abonnementspreis wird bei dem Eintritt , welcher
jeden Tag statt finden kann , bezahlt , und zwar

für ein ganzes Jahr mit 8 st -
- - halbes Jahr - Z fl . 24 kr.

- - Vierteljahr - 4 fl .
2 ) Wer Musikalien beschädigt , ist verbunden , solche zu

behalten und zu bezahlen .
Z) Jeder Abonnent erhält 1 bis 4 Musikhcfte , nachdem

solche groß sind , auf einmal .
4 ) Man har das Recht , ein auch zweimal in der Woche

die Musikzu wechseln.
5 ) Auswärtige Abonnenten müssen das Porto hin und her ,

so wie auch die Einschreibgebühr bezahlen , können
aber jedesmal 4 bis 8 Musikhcfte verlangen .

ü) Jeden Wochentag , nur von 2 bis 5 Uhr , werden die
Musikalien ausgetauscht — und an den Vormittagen
eben so wenig wie an den Sonn - u . Feiertagen kann
man solche abholen .

7 ) Jedem Abonnenten wird gegen Bezahlung von 24 kr .
ein Portefeuille zugestellt , um zu verhindern , daß bei
dem Hin - und Hcrtragen , weder durch Aufrollen ,
noch durch die Hände , die Musikalien beschädiget
werden .

Der große Katalog von den vorräthigen Musikalien ist
für Z6 kr. in obengenannter Musikhandlung zu habenz —
ausser den darin angezeigten Werken , sind die meisten bes¬
sern Neuigkeiten stets vorräthig , und die Liebhaber wer¬
den benachrichtigt , daß das Musikalienlager aus mehr denn
8002 verschiedenen Werken bestehet .

> Bekanntmachung ,
D i e

Amtmann G 0 l l is che
Güter - Lotterie

betreffend .
Da die Ziehung dieser Güterlolterie herannaht , so

werden die sämintlichen HH . Kollekteurs derselben hie-
mit ersucht und resp. aufgefordert :

1) Mit dem Z i . Dezember den Verkauf der Loose zu
schließen.

2) Am 1 . Januar mir die Anzahl der verkauften ,
so wie die Nummern der nicht verkauften Loose
genau anzugeben , und den dießfälligen Brief rr -
kommandirt auf die Post zu geben .

Z) Am 1 . Januar die Gelder für die verkauften
Loose , nach Abzug der Provision , an das Hand¬
lungshaus Jakob Kusel in Karlsruhe mit der
Post abzusenden .

4) Die nicht verkauften Loose zur zweiten Ziehung
aufzubewahren .

Uebrigens sind in Karlsruhe , Freiburg und hier Loo - '

se bis zum 2. Januar 1829 , Vormittags 9 Uhr , zu
haben .

Oberkirch , den iZ - Dez . 1828 -
Namens der Amtmann Gollischen

Relikten ,
Amtmann Wagner .

Karlsruhe . sLotterie - Anzeige 4
Zu der bekannten Amtmann Golli¬
schen Güter - Lotterie , deren Ziehung
den 2 . Ian . 1829 beginnt , habe ich eine
Haupt -Kollekte übernommen , und sind
daher Loose ü Z fl . und Plane Aiati8
zu haben ; bei . fester Abnahme von
mehreren Loosen kann ich , ausser dem
Ilten Loos frei , noch mehrere Vor¬
theile gewähren .

H . C - Dürr , Uhrmacher ,
am Eck der neuen Herren¬
straße und dem katholischen

Kirchenplatze .

Karlsruhe . sLotterie - Anzeig e . ĵ Zu der
bekannten Amtmann Gollischen Güterlolterie , welche am
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2 . Januar >62y gezogen wird , sind Loose ck 3 fl. und
Plane gratis zu haben bei

H . I . Herzer ,
am Spitalplaz.

Karlsruhe . ( Lotterie - Anzeige . )
Zu der bekannten Amtmann Gollischen Güter¬
lotterie , bei welcher kein Rücktritt statt findet ,
die ausser 3 schönen Hofgütern , wofür eine Ab¬
lösungssumme von 42,000 fl . bestimmt ist , noch
786 weitere Gewinnste enthält, und wovon die
erste Ziehung den 2 . Januar 1829 vor sich geht,
sind fortwährend Loose ä 3 st . und Plane gratis
zu haben bei

Chr Reinhard ,
lange «Straße .

Karlsruhe. ^Lotterie -Anzeige .^
Zur Amtmann Gollischen Güter - Lot¬
terie , welche am 2 . Iauuar 1829 ge¬
zogen wird , sind Loose a 3 fl . zu ha¬
ben bei

D . H i l b ,
lange Straße Nr. 165

Alleehaus . ( Anzeige . ) Zur Tanzmusik auf nächsten
Freitag , den - 6 . Dezember , ladet höflich ein

Windholz ,
Gastgeber zum Allcchaus .

Karlsruhe . ( Anzeige ) Im Gasthaus zur Stadt
Straßburg sind wieder frische böhmische Faffanen und Rephüh -
ner angekommen unp um billigen Preis zu versaufen .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Tiroler Wein , besterQualität, ist angekommen , und — in Bouteillen — billig zu
haben bei

Therese Busjager ,
Amalienstraße Nr. 5 i .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Von den sehr zweckmäßigen
gegossenen Abtritt - Kanälen , sammt Trichtern , sind zu haben bei

Eiseithandler David Marr ,
lange Straße Nr. Lg .

Karlsruhe . ( Gesuch . ) Eine «rsrollancko sie moste
wünscht ein Frauenzimmer zu erhalten , die in diesem Geschäfte
gut erfahren ist ; der Eintritt kann sogleich geschehen. Das Nä¬
here ist im Zcitungs-Komtdir zu erfahren .

Heidelberg . ( Fahndung aufe inen Wahnsin¬nigen . ) Der in seinem Parorismus gefährliche wahnsinnigeAnion Abend , von Jesiettcn , hat am ig . dieses ftincmÄran-
kenwärtcr bei einem Ausgang zu entkommen gewußt , ohne daßmm bis jezt in Erfahrung bringen konnte , wohin er sich ge¬wendet habe , oder wo er sich aufhalte . Damit durch diesen Un¬
glücklichen in der bürgerlichen Gesellschaft kein Unglück entstehen
möge , machen wir dieses öffentlich bekannt , und ersuchen die

Polizeibehörden , denselben im Betretungsfall anhalten , und auf
eine schonende aber sichere Art durch den Schub in die diesseiti¬
ge Anstalt rückbringcn zu lassen . Derselbe ist 3o Jahr alt, mitt¬
lerer Größe , hat dunkelbraune kurz geschnittene Haare , braune
Augen , spitzigen Schädel und Kinn , längliches Gesicht , bleiche
Farbe , hinkt mit dem rechten Fuß , welcher durch Narben ver¬
unstaltet ist , und renkt bei einer leichten Veranlassung den lin¬
ken Oberarm aus. Er tragt einen dunkelbraunen langen Ueber -
rock , lange tuchene Hosen , baumwollene blau gestreifte Weste,
ein röthlich baumwollenes Halstuch, eine tuchene dunkelblaue
russische Kappe und Schuhe.

Heidelberg , den 20 . Dez . 1628.
Großhcrzoglichc Jrrenhausverwaltung .

Den nig .
Rastatt . ( Diebstahl und Fahndung . ) Gestern

kam der unten signalisirte Pursche mit einem falschen Urlaubs-
Paffe ^ unter dem Namen Pionier Friedrich Köpplc s , nach
Durmersheim, und entwendete in dem daflgen Engelwirthshau-
se , wo er Nachtherberge erhielt , unten nähcrbezcichnetes Bettzeug.

Derselbe soll circa g Schuh 3 Zoll groß , 26 — 27 Jahr
alt seyn , gelbliche Haare , länglichtcr magercs Gesicht , und et¬
was Ungewöhnliches an der rechten Seite des Mundes haben.
Bekleidet soll er gewesen sepn : mit einem hellblauen barchetnm
Wammcs, dergleichen zcugencn langen Hosen , hinten mit einer
Schnalle versehen , einem seidenen hellblauen Franzenhalstuch und
einer s. g . Ruffenkappe .

Das Entwendete ist ein neues barchentncs Obcrbett, ein
solches Pfulbcnkissen mit rothemKölsch von engen Streifen über¬
zogen , und ein wcrkenes Leintuch.

Es wird dieß zur Mitwirkung derHabhaftwerdung des Thä-
ters und der entwendeten Sachen hiemir öffentlich bekannt
gemacht.

Rastatt , den ag . Dez . 1828 .
Großherzoglichcs Oberamt.

Müller .
Rastatt . ( Fahndung . ) In der Nacht vom 12 . auf

den , 3 . d. wurden dem Mühlarzt Joseph Vollmer in der
Mühle des Baptist Schneider zu Rothcnfels , aus einem in
der s. g . Mahlstube angebrachten Wandschränkchen , die zwei
nachbeschriebenen Uhren , jede im Werthc von 20 fl . , cntwender .

, ) Line eingehausige silberne Rcpctiruhr , von ungefähr 2 Zoll
im Durchmesser , mit arabischen Ziffern und einem franzö¬
sischen Namen auf dem Iiffcrblatte , der von dem Damui -
sscaten nickt benannt werden kann , und ist auf der Rück¬
seite gerippt , eine Sonne bildend,

s ) Die andere eine große englische Uhr , ebenfalls mit arabi¬
schen Ziffern , hat auf dem Zifferblatt zwei silberne , die
Tage und Planeten anzeigende Blättchen , wird hinten
durch eine » semilornen Springdeckel , an dem unten ein
goldenes Blättchen , in der Größe eines Groschen, ange¬
bracht ist , geöffnet. Dieselbe ist im Gehäuse so angeschraubt ,
daß sie nicht ausgemacht werden kann , ebenfills gerippt ,und enthalt auch auf dem Aifferblatte eine » dem Beschä¬
digten nicht belannten französischen Namen.

Der Verdacht dieses Uhrendiebstahls fällt auf einen hierunten
so weit möglich signalisirtcn , dem Namen nach bis jezt unbe¬
kannten Mühlarzt , der in jener Zeit in der benannten Mühle
und Stube übernachtet hat , was man mit dem gewöhnlichen Er¬
suchen auf den Verdächtigen und das Entwendete z« fahnden,anmit öffentlich bekannt macht.

Rastatt , den 20 . Dez . 1828.
Großherzogliches Oberamt.

Müller .
Signalement des Verdächtigen .Er mag ungefähr g ' groß gewesen seyn , schlanker Sta¬

tur , blaß von Farbe , blatternarbigtes Gesicht , braune a la Ti¬
tus geschnittene Haare, dito Backenbart , mittelmäßige Nase,
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gewöhnlichen Mund , und sonst keine Abzeichen im Gesicht . —
Derselbe trug einen grauen Frackrock , lange graue weite t.uchcne
Hosen , röthliche Weste , eine schwarzsc . dene Halsbinde , eine Kap¬
pe von Scclöwe mit einem ledernen gelblichen Schilde ; die Fuß -
bedeckung bestand in Stiefeln .

N e ck a r b i s ch o fs h e i m . sMundtodt - Erklärung .)
Der ledige Ferdinand Hcrdcl von hier wird im ersten Grade
für mundtovt erklärt , und ihm der Bürger Michael Gratolf
als Pfleger beizegebcn , ohne dessen Mitwiriung er kein im L . R .
S . ZrZ benanntes Rechtsgeschäft gültig vornehmen kann .

Neckarbischofsheim , den 18 . Dez . 1828 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

V c t t i n g e r .

Villingen . fKraftlos erklärte Ob lig a t io n .
'
s

Da sich auf die am 20 . August l. I . ergangene öffentliche Auf¬
forderung niemand dahier gemeldet hat , so wird nunmehr die
in gedachter Bekanntmachung angeführte Obligation für kraft¬
los erklärt und im Unterpfandsbuche gestrichen .

Villingen , den 10 . Dez . 1628 .
Graßherzoglichcs Bezirksamt .

Teufel .

Karlsruhe . HAufforberung u . Reitpfer d - V e r -
steigerung . s Das vorzüglich gute und fehlerfreie Reitpferd
de» verstorbenen Prcmierlicutenant Math cs in Gotrsaue wird

am Montag , den 2g , dieses , Vormittags , 9 Uhr ,
im Gasthaus zum Preuffcn dahier , öffentlich versteigert werden .
Auch werden alle , welche an die Math es '

sch« Verlassenschaft
»ine Forderung zu machen haben , aufgefordert solche

binnen 14 Tagen '
bei Unterzeichneter Stelle anzumeldcn und richtig zu stellen , wi¬
drigenfalls das Vermögen a » die Erben auSgcfolgt werden wird .

Karlsruhe , den an . Dez . 1828 .
GroßhcrzogsiLos Stadtamtsrcvisorat .

K erler .

Wiesloch . s Sck ulden - Liquida tivn,sl Gegen
Franz Joseph Klee von Rauenberg wird Gant hiermit erkannt ,und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Mirwoch , den 21 . Januar 162g , Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt . Die Gläubiger desselben haben in gedachter Tag¬
fahrt ihre Foiderungcn dahier richtig zu stellen , widrigenfalls , sie
damit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden sollen,

'
und im Falle eines zu Stande kommenden Vergleiches von den
au

'
sbleibendcn Gläubigern angenommen würde , daß sie der Ma¬

jorität der Kreditoren sich anschlicßcn .
Wiesloch , den i 5 . Dez . 1828 .

Großhcrzogliches Bezirksamt ,
v . Vogel .

Vclv . Gulde .

Bühl . sE d i k t a k ! a d u n g . s! Anton Gchu von
Echwarzach , welcher im Jahr 161Z zu dem Großherzogl . Badi¬
schen Militär kam , und seit der Schlacht bei Leipzig vermißtwird , wird hiemit aufgcfordert , sich

binnen 12 Monaten
zum Empfang seines durch einen Kurator verwaltet werdenden ,in , 00 fi . bestehenden Vermögens zu melden , andernfalls solches
seine » Anverwandten in fürsorglichen Besiz , gegen Kautionslei -
AltNg , ubergeben werden würde .

Bühl , den ri . Dez . 1828 .
Grvßherzogli

'
ches Bezirksamt .

Hasel in .

Karlsruhe . sLd ik talla d u n g . ^ Philipp Scholl
»« » Graben , diesseitigen Amtsbezirk » , hat sich inr Jahr » 804

als Schncibergesell auf die Wanderschaft begeben , und seitdemnichts mehr von sich hören lassen . Er und seine etwaigen Lei»bcserben werden andurch aufgcfordert ,
binnen 12 Monaten

sich dahier zu melden , und das unter Pflegschaft befindliche Ver¬
mögen desselben , im Betrage zu 400 fl. , in Empfang zu neh¬men , widrigenfalls dieses Vermögens den nächsten Verwandte «»des Vermißten , gegen Kaution , « usgefolgt werden soll .

Karlsruhe , den iS . Dezember 1826 .
Grvßherzogliches Landamt .

v. Fischer .
Vät . Schwab .

Achern . sE di' ktalladu n g . s> Anton Brudervon
Sasbachwalden , welcher im Jahr 1609 als Seldat bei dem
Großherz . Infanterieregiment von Stockhorn in Dienste getre¬ten und mit diesem Regiment nach Rußland marschirt , ab »
nicht mehr zurückgekommcn ist , wirb aufgcfordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen , oder Nachricht von sich zu geben , andernfalls
sein in 6gg fl . bestehendes Vermögen seinen Verwandten in für¬
sorglichen Besiz , gegen Kautionslerstung , überlassen ' wird .

Achern , den 17 . Dez . 1628 .
Großhcrzogliches Bezirksamt . '

K ern .

Eppingen . fEdiktalladung . s Die feit so Jah¬
ren , unwissend wo , abwesenden Valthaser und Adam Arnold
von Stebbach , oder deren etwaige Leibescrbcn , werden aufge¬
fordcrt ,

binnen Jahresfrist
sich dahier zu melden , und ihr unter Kuratel stehendes Vermö¬
gen in Empfang zu nehme « , oher zu gewärtigen , das, solche»
ihren nächsten sich darum gemeldet habenden Verwandten , gegen
gksezliche Kaution , in fürsorglichcnVeflz übergeben werden wird ..

Eppingen , den 11 . Dez . , 828 .
Grvßherzvgliches Bezirksamt .

O r,a l l SO

Ta u berbis cho fsseim . sV crscholkenhei ts -Er klä -
run g .ss Georg Joseph Gießend 0 rf von Tauberbischofsheim ,welcher im Aug . v . I . öffentlich vorgeladen wurde , wird an¬
durch als verschollen erklärt , und werden dessen nächste E >bm
in den fürsorglichen Besiz des Vermögens gesezt .

Tauberbischofsheim , den 18 . Dez . 1828 .
GrsßhorzoglicheS Bezirksamt .

Dreper .

Landau , ( Wern - Versteigerung . .? In die Der -
lassenschastsmaffe des zu Hcrrhcim ( im Kanton Landau ) gestorbe¬
nen Handelsmanns Adrian Peter gehören und werden öffent¬
lich versteigert :

» ) In Herrheim , im Sterbhause , Dienstag , den 80 . lau¬
fenden Monats , Morgens ro Uhr ,

ohngcfähr iK Fuder "0826er Wein , St . Martlncr Ge¬
wächs — und ohngesäbr , 2, Malter Klecsamcn .

d ) Zu Maikammcr , im Gasthaus zur Sonne , Montag , de»
L . Januar künftigen Jahrs , Morgens in Uhr ,

ohngcfähr Fuder iZsrcr Wein , Alsterweiler Ge¬
wächs .

Die Proben können an den Vcrsteigerungstagen vor den Fäs¬
sern genommen werden .

Landau , den 14 . Dez . i 3 rL .
Para quin , Note».

Verleger und Drucker : P . D! ackloq »
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